Quartalsmitteilung

zum 30. September 2017 Pbb

DEUTSCHE
PFANDBRIEFBANK




Diese Mitteilung stellt eine Quartalsmitteilung des Konzerns Deutsche Pfandbriefbank (,pbb Konzern®) im Sinne des § 51a der
Bérsenordnung fir die Frankfurter Wertpapierborse (BérsO FWB) dar. Den nachfolgenden Kommentierungen liegen — sofern nicht
anders angegeben — die (ungepriften) Geschéaftszahlen auf Basis der International Financial Reporting Standards (IFRS) zugrunde,
wie sie in der EU anzuwenden sind. Zudem beziehen sich die Kommentierungen — ebenfalls sofern nicht anders angegeben — auf
den Vergleich der Zahlen des Vorjahreszeitraums (1. Januar bis 30. September 2016, nachfolgend auch ,9M2016*) beziehungsweise
bei Angaben zur (gepriften) Bilanz auf den Vergleich der Zahlen des Vorjahresstichtags 31. Dezember 2016.
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Geschaftsentwicklung

Konzern Deutsche Pfandbriefbank

1.1.-30.9. 1.1.-30.9. 1.1.-30.9.
(pbb Konzern) 2017 2016 2016"
Ergebniszahlen gemaB IFRS
Ergebnis vor Steuern in Mio. € 154 246 114
Ergebnis nach Steuern in Mio. € 126 187 78
1.1.-30.9. 1.1.-30.9. 1.1.-30.9.
Kennziffern 2017 2016 2016"
Ergebnis je Aktie in€ 0,94 1,39 0,58
Cost-Income-Ratio in % 50,2 372 54,0
Eigenkapitalrentabilitat vor Steuern in % 74 12,2 57
Eigenkapitalrentabilitat nach Steuern in % 6,0 93 39
Neugeschéftsvolumen? in Mrd. € 7.4 6,7 6,7
Bilanzzahlen gemaB IFRS 30.9.2017 31.12.2016 31.12.2016"
Bilanzsumme in Mrd. € 579 62,6 62,5
Finanzierungsvolumen Real Estate Finance
und Public Investment Finance in Mrd. € 31,8 315 315
Eigenkapital in Mrd. € 28 28 27
Bankenaufsichtsrechtliche Kennzahlen 30.9.2017% 31.12.2016% 31.12.2016"%
CET1 Ratio in % 173 195 19,6
CET1 Ratio fully phased-in in % 171 19,0 19,0
Own Funds Ratio in % 219 237 237
Own Funds Ratio fully phased-in in % 218 20,7 20,7
Leverage Ratio in % 46 4.6 46
Leverage Ratio fully phased-in in % 45 42 49
Personal 30.9.2017 31.12.2016
Mitarbeiter (auf Basis von Vollzeitaquivalenten) 736 756
Langfristiges Emittenten-Rating/Ausblick®® 30.9.2017 31.12.2016
BBB/
CreditWatch
Standard & Poor's A—/Negative Positive
DBRS BBB/Stable BBB/Stable
Pfandbrief-Ratings von Moody’s® 30.9.2017 31.12.2016
Offentliche Pfandbriefe Aal Aal
Hypothekenpfandbriefe Aal Aal

" Ohne Berticksichtigung des Sondereffekts aus der Heta Asset Resolution AG (Heta).

2 Inklusive Prolongationen mit Laufzeit iiber einem Jahr.

9 Nach Anrechnung des Zwischengewinnes abziiglich einer maximalen Dividende gemaB EZB-Methodik (vorbehaltlich der Zustimmung

durch die Aufsicht).

4 Nach Feststellung des Jahresabschlusses 2016 und Ergebnisverwendung.

® Die Ratings unbesicherter Verbindlichkeiten kénnen von den Emittenten-Ratings abweichen.

9 Die Ratingagenturen kénnen Ratings jederzeit &ndern oder zuriickziehen. Das Rating eines einzelnen, von der Deutsche Pfandbriefbank AG
(pbb) begebenen Wertpapiers kann von den oben aufgefiihrten Ratings abweichen oder kann gar kein Rating tragen. Fiir die Bewertung
und Nutzung der Ratings sollten die jeweils geltenden Kriterien und Erlauterungen der Ratingagenturen herangezogen werden, und die
Nutzungsbedingungen sind zu beachten. Ratings sollten nicht als Ersatz fir die eigene Analyse dienen. Sie stellen keine Empfehlung zum

Kauf, Verkauf oder Halten von Wertpapieren der pbb dar.
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Der Konzern Deutsche Pfandbriefbank (,pbb Konzern®) erzielte in der Berichtsperiode (1. Januar bis
30. September 2017; im Folgenden ,9M2017¢) ein Ergebnis vor Steuern in Hohe von 154 Mio. €.
Das Ergebnis lag unter dem Vergleichswert der Vorjahresperiode (1. Januar bis 30. September 2016;
im Folgenden ,9M2016%) von 246 Mio.€, der durch einen Sondereffekt in Hohe von 132 Mio. €
(davon 123 Mio. € im Finanzanlageergebnis und 9 Mio. € in der Kreditrisikovorsorge) begtnstigt war.
Dieser Sondereffekt resultierte aus der Zuschreibung von Wertkorrekturen im Zusammenhang mit
der Heta Asset Resolution AG (Heta). Ohne Beriicksichtigung dieses Sondereffekts tbertrifft das
Vorsteuerergebnis der Berichtsperiode den (bereinigten) Wert der Vorjahresperiode deutlich. Positiv
wirkte sich insbesondere die gute Entwicklung des Zins- und Provisionsiiberschusses aus, den der
pbb Konzern trotz eines wettbewerbsintensiven Marktumfelds gesteigert hat. Im Detail stellte sich

das Ergebnis folgendermaBen dar:

Ertrage und Aufwendungen

1.1.-30.9. 1.1.-30.9.
in Mio. € 2017 2016 Veranderung
Operative Ertrage 309 395 -86
Zins- und Provisionsiberschuss 321 297 24
Zinstiberschuss 315 292 23
ProvisionsUberschuss 6 5 1
Handelsergebnis -4 -10 6
Finanzanlageergebnis - 128 -128
Ergebnis aus Sicherungszusammenhéngen - 1 -1
Saldo sonstige betriebliche Ertrage/Aufwendungen -8 =21 13
Kreditrisikovorsorge -2 3 -5
Verwaltungsaufwand —-165 - 147 -8
Saldo Ubrige Ertrage/Aufwendungen 2 -5 7
Ergebnis vor Steuern 154 246 -92
Ertragsteuern -28 -b9 31
Ergebnis nach Steuern 126 187 -61
zuzurechnen:
Anteilseignern 126 187 -61
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Operative Ertrage

Zu der guten Entwicklung des Zinslberschusses (315 Mio.€; 9M2016: 292 Mio.€) haben niedrigere
Zinsaufwendungen beigetragen, die aus Falligkeiten héherverzinslicher Verbindlichkeiten resultierten.
Das zinstragende durchschnittliche Finanzierungsvolumen der gewerblichen Immobilienfinanzierung
und 6ffentlichen Investitionsfinanzierung lag mit 31,8 Mrd.€ leicht (iber dem Niveau der Vorjahres-
periode (9M2016: 31,3 Mrd.€), wahrend das Volumen des nicht strategischen Value Portfolios
strategiekonform weiter abschmolz. Die Durchschnittsmarge des Gesamtportfolios tbertraf in der
Berichtsperiode leicht das Niveau der Vorjahresperiode und wirkte sich somit positiv auf den laufenden
Zinsuberschuss aus. Nicht wiederkehrende Ertrage aus Vorfalligkeitsentschadigungen und aus der
Ricknahme von Verbindlichkeiten lagen unter dem Wert der Vorjahresperiode (22 Mio.€; 9M2016:
29 Mio. €).

Der Provisionsuiberschuss aus nicht abzugrenzenden Gebiihren belief sich auf 6 Mio.€ (9M2016:
5 Mio.€).

Das Handelsergebnis belief sich auf —4 Mio.€ (9M2016: =10 Mio.€). Aufwendungen entstanden
aus dem Pull-to-Par-Effekt in Héhe von 7 Mio.€ (9M2016: 9 Mio.€) sowie aus zins- und wahrungs-
induzierten Bewertungseffekten von Derivaten in Hohe von 2 Mio. € (9M20186: Ertrage von 8 Mio. €).
Diesen standen Ertrdge aus der Bewertung des Ausfallrisikos der pbb und ihrer Derivatekontra-
henten in Hohe von 5 Mio.€ (9M2016: Aufwand von 9 Mio. €) gegentber.

Das Finanzanlageergebnis war ausgeglichen (9M2016: 128 Mio. €). Aufwendungen von 1 Mio.€
entstanden aus Nettozufiihrungen zu portfoliobasierten Wertberichtigungen infolge veranderter
Risikobewertungen stideuropéischer Regionen. Diesen standen Nettoertrage aus Wertpapierverkaufen
in gleicher Hohe gegenuber. Im Vorjahreszeitraum wurden Ertrage in Hohe von 123 Mio.€ durch
den Heta-Sondereffekt generiert.

Ein Ergebnis aus Sicherungszusammenhangen fiel nicht an (9M2016: 1 Mio.€), da sich die Bewer-
tungsergebnisse der Grund- und Sicherungsgeschéfte im Mikro-Fair-Value-Hedge- und Portfolio-
Hedge-Accounting jeweils ausglichen. Das Ergebnis der Vorjahresperiode entfiel vollstandig auf
Hedge-Ineffizienzen von Mikro-Fair-Value-Hedge-Beziehungen innerhalb der nach IAS 39 zulassigen
Bandbreite von 80% bis 125 %.

Der Saldo sonstige betriebliche Ertrage/Aufwendungen (-8 Mio.€; 9M2016: — 21 Mio.€) enthielt
Aufwendungen aus der Bankenabgabe fir das Gesamtjahr 2017, die sich unter Berlicksichtigung
einer 15-prozentigen Sicherheitenstellung auf 19 Mio.€ (9M2016: 21 Mio.€) beliefen. Weitere
Effekte aus verschiedenen sonstigen Sachverhalten beliefen sich insgesamt auf 11 Mio.€: Ertrage
aus dem Abgang von Vermdgenswerten des nicht strategischen Value Portfolios und aus Umsatz-
steuererstattungen Ubertrafen Aufwendungen aus der Nettozuflihrung von Rickstellungen und aus
der Abschreibung auf einen stideuropaischen Rettungserwerb.

Kreditrisikovorsorge

Die Kreditrisikovorsorge belief sich auf =2 Mio.€ (9M2016: 3 Mio.€). Wahrend die Einzelwert-
berichtigungen fir wenige Engagements des Segments Real Estate Finance saldiert um 4 Mio.€
erhoht wurden, konnten bei den portfoliobasierten Wertberichtigungen netto 1 Mio. € aufgeldst
werden. Zahlungseingange auf abgeschriebene Forderungen flihrten zu Ertragen von 1 Mio.€. In der
Vorjahresperiode ergaben sich bei den Einzelwertberichtigungen Nettoaufldsungen von 1 Mio.€, bei
den portfoliobasierten Wertberichtigungen Nettozufiihrungen von 2 Mio. €, Ertrage aus Zahlungs-
eingangen auf abgeschriebene Forderungen von 3 Mio.€ sowie Ertrage aus der Aufldsung von
Rickstellungen fir Eventualverbindlichkeiten und andere Verpflichtungen in Héhe von 1 Mio. €.
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Verwaltungsaufwand

Der Verwaltungsaufwand erreichte im dritten Quartal 2017 mit 53 Mio.€ den gleichen Wert wie im
dritten Quartal 2016, wahrend er sich bezogen auf die gesamte Berichtsperiode auf 1565 Mio.€
erhéht hat (OM2016: 147 Mio. €). Nachdem der Personalaufwand in der Vorjahresperiode durch den
Verbrauch von in Vorperioden gebildeten Riickstellungen beglinstigt war, lag er — bei einer rlick-
laufigen Mitarbeiterzahl — nunmehr auf einem normalisierten Niveau. Der Sachaufwand erreichte in
der Berichtsperiode das Niveau der Vorjahresperiode und enthielt Aufwendungen fir ein bankweites
Projekt zur weiteren Optimierung der Finance-und-Risk-IT-Zielarchitektur. In diesem Projekt werden
unter anderem die Umsetzung von Anforderungen wie IFRS 9 und regulatorischer Neuerungen sowie
die Anpassung der [T-Systeme und der Prozesse im Abschlusserstellungsprozess zusammengefasst.

Saldo Ubrige Ertrage/Aufwendungen
Der Saldo tbrige Ertrage/Aufwendungen von 2 Mio.€ (9M2016: -5 Mio.€) resultierte tiberwiegend
aus der Aufldsung von Restrukturierungsrickstellungen.

Ertragsteuern

Der Aufwand aus tatsachlichen Steuern in Hohe von 33 Mio. € (9M2016: 28 Mio.€) und der Ertrag
aus latenten Steuern von 5 Mio.€ (9M2016: Aufwand von 31 Mio.€) ergaben einen Gesamtsteuer-
aufwand von 28 Mio.€ (9M2016: 59 Mio.€). Der latente Steueraufwand in der Vorjahresperiode
ergab sich aus Umkehreffekten aus temporéren Differenzen und war im Wesentlichen auf den
Heta-Sondereffekt sowie auf Close-Outs und Novationen von Derivaten zurlickzufiihren.
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Geschaftsentwicklung
Vermdgens- und Finanzlage

Vermogens- und Finanzlage

Aktiva
in Mio.€ 30.9.2017 31.12.2016  Verénderung
Barreserve 349 1.136 -787
Handelsaktiva 887 1.089 -202
Forderungen an Kreditinstitute 2.440 2.841 —401
Forderungen an Kunden 40.070 41.146 -1.076
Wertberichtigungen auf Forderungen -121 -130 9
Aktivische Wertanpassungen aus dem Portfolio Hedge Accounting -1 2 -3
Finanzanlagen 11.390 12.845 —1.465
Sachanlagen 7 8 -1
Immaterielle Vermdgenswerte 26 24 2
Sonstige Aktiva 2.761 3650 -789
Ertragsteueranspriiche 110 118 -8
Summe der Aktiva 57918 62.629 -4.711
Passiva
in Mio. € 30.9.2017 31.12.2016  Verdnderung
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 3.229 3.179 50
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 8.666 9.949 -1.393
Verbriefte Verbindlichkeiten 38.041 40.381 -2.340
Passivische Wertanpassungen aus dem Portfolio Hedge Accounting 1 1 -
Handelspassiva 1.038 1.365 =317
Ruckstellungen 226 242 -16
Sonstige Passiva 2.986 3.778 -792
Ertragsteuerverpflichtungen 65 59 6
Nachrangkapital 994 886 108
Verbindlichkeiten 55.136 59.830 -4.694
Anteilseignern zuzurechnendes Eigenkapital 2.782 2.799 -17
Gezeichnetes Kapital 380 380 -
Kapitalriicklage 1.637 1.637 -
Gewinnriicklagen 712 656 56
Gewinne/Verluste aus Pensionszusagen =74 -82 8
Wahrungsriicklage 3 3 -
Neubewertungsriicklage -2 8 -10
AfS-Riicklage -29 -36 7
Cashflow-Hedge-Riicklage 27 44 =17
Konzerngewinn 126 197 =71
Eigenkapital 2.782 2.799 -17
Summe der Passiva 57918 62.629 -4.711
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VERMOGENSLAGE

Die Bilanzsumme zum 30. September 2017 sank im Vergleich zum 31. Dezember 2016 vor allem
aufgrund von fallig gewordenen Wertpapieren und Kommunaldarlehen, die einen Rickgang der
Finanzanlagen beziehungsweise Forderungen an Kunden zur Folge hatten. Der Riuckgang der
Barreserve korrespondierte mit féllig gewordenen verbrieften Verbindlichkeiten. Weiterhin fihrten
marktinduzierte Effekte aus dem Anstieg der Zinskurven zu einem Riickgang der Derivatemarktwerte
in den sonstigen Aktiva und Handelsaktiva.

Das stichtagsbezogene Nominalvolumen der strategischen Immobilienfinanzierungen (24,6 Mrd. €;
31. Dezember 2016: 24,1 Mrd.€) und der &ffentlichen Investitionsfinanzierungen (7,2 Mrd. €;
31. Dezember 2016: 7,4 Mrd.€) Ubertraf zum 30. September 2017 in Summe leicht den Wert des
Vorjahresultimos. Das nicht strategische Value Portfolio schmolz strategiekonform auf 14,2 Mrd. € ab
(31. Dezember 2016: 15,8 Mrd.€).

FINANZLAGE

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gingen unter anderem aufgrund von fallig gewordenen Schuldscheindarlehen
in den Verbindlichkeiten gegeniber Kunden zurlick. Der Riickgang der verbrieften Verbindlichkeiten
resultierte aus Falligkeiten, die die Emissionen bertrafen, und aus Fair-Value-Anpassungen von im
Mikro-Fair-Value-Hedge abgebildeten Positionen. Die marktinduzierten Effekte aus dem Anstieg der
Zinskurven fiihrten zu niedrigeren Derivatemarktwerten in den sonstigen Passiva und Handelspassiva.

Beim Nachrangkapital wurde die Kindigung und Rickzahlung des Hybridkapitals in Hohe von
0,4 Mrd.€ durch Neuemissionen von 0,5 Mrd. € tiberkompensiert.

Eigenkapital

Anfang Juni 2017 wurde auf Beschluss der Hauptversammlung der pbb eine Dividende in Hohe von
141 Mio. € beziehungsweise 1,05 € je Aktie an die Aktionére ausbezahlt. Der nicht ausgeschittete
Konzerngewinn 2016 von 56 Mio.€ wurde in die Gewinnriicklagen eingestellt.

Die Veranderung der Position Gewinne/Verluste aus Pensionszusagen erhéhte das Eigenkapital
um 8 Mio.€. Ursache war der Abzinsungssatz zur Bewertung der leistungsorientierten Pensions-
verpflichtungen, der im Einklang mit dem Marktzinsniveau auf 2,00 % zum 30. September 2017 anstieg
(31. Dezember 2016: 1,75%)).

Der pbb Konzern betreibt kein aktives Cashflow Hedge Accounting mehr, sodass die Veranderung
der Cashflow-Hedge-Riicklage ausschlieBlich aus deren Abschmelzen resultiert. Die verbliebene
Cashflow-Hedge-Ricklage wird entsprechend dem Eintreten der gesicherten Zahlungsstrome der
Grundgeschafte aufgeldst.

Bankenaufsichtsrechtliche Kennzahlen

Zum 30. September 2017 betrug die CET1 Ratio 17,3% (31. Dezember 2016: 19,5%) und die
Own Funds Ratio 21,9% (31. Dezember 2016: 23,7 %). Fully phased-in, also nach Auslaufen aller
Basel Ill-Ubergangsregelungen, betrug die CET1 Ratio 17,1% (31. Dezember 2016: 19,0%) und die
Own Funds Ratio 21,8% (31. Dezember 2016: 20,7 %).

Der Riickgang der Kapitalquoten lag an dem Anstieg der risikogewichteten Aktiva von 13,1 Mrd.€
zum 31. Dezember 2016 auf 14,7 Mrd. € zum 30. September 2017, der im Wesentlichen auf die
Harmonisierung der Risikomodelle durch die Européische Zentralbank zurtickzufiihren war.

Geschaftsentwicklung
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Refinanzierung

Im Zeitraum vom 1. Januar bis 30. September 2017 wurde ein neues langfristiges Refinanzierungs-
volumen von 5,8 Mrd.€ (9M2016: 4,8 Mrd.€) erreicht. Dem standen Riickkaufe und Kiindigungen
von insgesamt 0,6 Mrd.€ (9M2016: 1,0 Mrd.€) gegeniber. Pfandbriefe machten mit 3,2 Mrd.€
etwas mehr als die Halfte des Volumens aus (OM2016: 2,6 Mrd.€); davon wurden 2,2 Mrd. € im
Benchmarkformat begeben. Ungedeckte Emissionen trugen mit 2,1 Mrd.€ (9M2016: 2,1 Mrd.€)
und nachrangige Emissionen mit 0,5 Mrd.€ (9M2016: 0,1 Mrd.€) zur Refinanzierung bei. Mehr als
zwei Drittel des ungedeckten Refinanzierungsvolumens wurden Uber Privatplatzierungen erzielt, insbe-
sondere Uber Schuldscheindarlehen. Die Emissionen erfolgten iberwiegend auf festverzinslicher Basis.

Offene Zinspositionen sichert der pbb Konzern in der Regel durch einen Tausch von fixer in variable
Verzinsung. Die Refinanzierungsaktivitdten beztglich Wahrung, Produkt, Laufzeit und Volumen orien-
tieren sich grundséatzlich eng am kreditseitigen Neugeschaft. Uber das Kapitalmarkt-Funding hinaus
werden zur Erweiterung der unbesicherten Refinanzierungsbasis Tages- und Festgeldanlagen fir
Privatanleger angeboten; diese Einlagen Uber ,pbb direkt* beliefen sich zum 30. September 2017 auf
3,4 Mrd.€ (31. Dezember 2016: 3,5 Mrd. €).

Am 23. Mérz 2017 hat die EZB im Rahmen eines gezielten l&ngerfristigen Refinanzierungsgeschafts
(Targeted Longer-Term Refinancing Operations, TLTRO) den Banken im Euroraum Kredite in Héhe
von insgesamt 233,5 Mrd. € mit einer Laufzeit von maximal vier Jahren zur Verfligung gestellt.
Der pbb Konzern erhielt im Rahmen dieses TLTRO-Programmes eine Kredittranche von 1,9 Mrd.€
zum Zinssatz von derzeit 0,0% p.a. (entspricht dem zum Zeitpunkt der Inanspruchnahme geltenden
Zinssatz fur Hauptrefinanzierungsgeschafte) fir vier Jahre zugeteilt. Der Zinssatz fir die Kredittranche
kann sich unter bestimmten Bedingungen noch weiter reduzieren und dadurch gegebenenfalls negativ
werden. Der pbb Konzern geht davon aus, dass diese Bedingungen erfillt sein werden, und grenzt
daher den Zinsvorteil Uber die Laufzeit ab. Die zugeteilte TLTRO-Tranche wurde zum 30. September
2017 unter den Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten ausgewiesen.

Liquiditat

Die Liquiditatskennziffer wird in der pbb gemaB Liquiditatsverordnung auf Einzelinstitutsebene
berechnet und betrug zum Bilanzstichtag 3,6 (31. Dezember 2016: 1,6). Damit lag sie deutlich
Uber der gesetzlichen Mindestgrenze von 1,0.

Seit 1. Januar 2017 ist in den aufsichtlichen Liquiditatsmeldungen ein Mindestwert fur die Liquiditats-
deckungsquote von 80% einzuhalten. Dieser Wert steigt bis zum 1. Januar 2018 auf 100% an. Die
fur den pbb Konzern fir die Berichtsperiode ermittelten Werte lagen deutlich Gber 100 %.

AuBerbilanzielle Verpflichtungen

Unwiderrufliche Kreditzusagen stellen den wesentlichen Teil der auBerbilanziellen Verpflichtungen
dar und betrugen 3.814 Mio.€ (31. Dezember 2016: 3.802 Mio.€). Eventualverbindlichkeiten aus
Burgschaften und Gewéhrleistungsvertragen beliefen sich auf 95 Mio.€ (31. Dezember 2016:
171 Mio.€) und Verpflichtungen aus der Bankenabgabe aufgrund gestellter Sicherheiten auf
15 Mio.€ (31. Dezember 2016: 11 Mio.€).
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Segmentberichterstattung

Ertrage/Aufwendungen

pbb
in Mio. € REF PIF VP C&A Konzern
Operative Ertrage .1.-309.2017 245 22 37 5 309
.1.-30.9.2016 225 23 144 3 395
Zinstberschuss .1.-309.2017 2565 26 29 5 315
.1.-309.2016 234 25 29 4 292
Provisionstiberschuss .1.-30.9.2017 7 - -1 - 6
.1.-30.9.2016 5 - - - 5
Handelsergebnis .1.-309.2017 - -1 -3 - -4
.1.-309.2016 -6 -1 -3 - -10
Finanzanlageergebnis .1.-30.9.2017 -1 - 1 - -
.1.-30.9.2016 3 1 124 - 128
Ergebnis aus Sicherungszusammenhangen .1.-309.2017 - - - - -
.1.-309.2016 1 - - - 1
Saldo sonstige betriebliche .1.-309.2017 -16 -3 11 - -8
Ertrage/Aufwendungen 1.-309.9016 19 9 6 4 _o1
Kreditrisikovorsorge .1.-309.2017 -3 - 1 - -2
.1.-309.2016 -6 - 9 - 3
Verwaltungsaufwand .1.-30.9.2017 -123 =21 -1 - -1565
.1.-30.9.2016 -114 -20 -13 - -147
Saldo ubrige Ertrage/Aufwendungen .1.-30.9.2017 2 - - - 2
.1.-309.2016 -4 -1 - - -5
Ergebnis vor Steuern .1.-30.9.2017 121 1 27 5 154
.1.-30.9.2016 101 2 140 3 246

Bilanzbezogene SteuerungsgréBen
pbb
in Mrd.€ REF PIF VP C&A Konzern
Finanzierungsvolumen” 30.9.2017 246 72 14,2 - 46,0
31.122016 24,1 T4 15,8 - 473
Risikogewichtete Aktiva? 30.9.2017 8,6 14 3,6 1,1 147
31.12.2016 6,4 1,4 4,1 1,2 13,1
Eigenkapital® 30.9.2017 07 0,3 1,4 0,4 28
31.12.2016 0,6 03 1,6 0,4 2,8

" Nominalia der gezogenen Teile der ausgereichten Kredite und Teile des Wertpapierportfolios.

2 Inklusive gewichteter Adressausfallrisikopositionen sowie der Anrechnungsbetréage fiir Marktrisikopositionen und operationelle Risiken,

skaliert mit dem Faktor 12,5.
3 Ohne Neubewertungsriicklage.
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Geschaftsentwicklung
Nachtragsbericht
Prognoseveranderungsbericht

Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag 30. September 2017 ergaben sich keine wesentlichen Ereignisse.

Prognoseveranderungsbericht

Aufgrund der Erwartung einer stabilen Entwicklung im vierten Quartal 2017 hat der pbb Konzern
die Guidance fiir das Gesamtjahr 2017 auf ein Vorsteuerergebnis von 195 Mio. € bis 200 Mio.€

angehoben.
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Geschaftsentwicklung
Restlaufzeitengliederung

Restlaufzeitengliederung

Restlaufzeiten®

in Mio.€ 30.9.2017 31.12.2016

Vermdgenswerte

Forderungen an Kreditinstitute 2.440 2.841
Taglich fallig 1.732 2.069
Bis 3 Monate 4 18
Uber 3 Monate bis 1 Jahr 133 45
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 28 164
Uber 5 Jahre 543 565

Forderungen an Kunden 40.070 41.146
Taglich fallig 1.336 1.023
Bis 3 Monate 1.452 1.167
Uber 3 Monate bis 1 Jahr 2.363 2.860
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 17538 18.067
Uber 5 Jahre 17.391 18,029

Finanzanlagen 11.390 12.845
Unbestimmte Laufzeiten 3 3
Bis 3 Monate 785 765
Uber 3 Monate bis 1 Jahr 429 1.690
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 2901 2542
Uber 5 Jahre 7272 7845

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 3.229 3.179
Taglich fallig 908 924
Bis 3 Monate 14 1.683
Uber 3 Monate bis 1 Jahr 22 56
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 1950 73
Uber 5 Jahre 335 543

Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 8.556 9.949
Taglich fallig 1.330 1.660
Bis 3 Monate 598 1.381
Uber 3 Monate bis 1 Jahr 1627 1.654
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 3818 4.083
Uber 5 Jahre 1.283 1.271

Verbriefte Verbindlichkeiten 38.041 40.381
Bis 3 Monate 766 3269
Uber 3 Monate bis 1 Jahr 3274 3.129
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 16.465 14.829
Uber 5 Jahre 17536 19.164

Nachrangkapital 994 886
Bis 3 Monate 17 b4
Uber 3 Monate bis 1 Jahr 193 361
Uber 1 Jahr bis 5 Jahre 71 246
Uber 5 Jahre 713 2905

" Darin sind nicht enthalten: Handelsaktiva, Wertberichtigungen auf Forderungen, aktivische Wertanpassungen aus dem Portfolio Hedge
Accounting, Sachanlagen, immaterielle Vermogenswerte, sonstige Aktiva, Ertragsteueranspriiche, passivische Wertanpassungen aus dem
Portfolio Hedge Accounting, Handelspassiva, Riickstellungen, sonstige Passiva, Ertragsteuerverpflichtungen und Eigenkapital.
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Weitere Informationen

Diese Quartalsmitteilung enthalt vorausschauende Aussagen unter anderem in Form von Absichten,
Annahmen, Erwartungen oder Vorhersagen. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, Schatzungen
und Prognosen, die dem Vorstand der pbb derzeit zur Verfligung stehen. Vorausschauende Aussagen
beziehen sich deshalb nur auf den Tag, an dem sie gemacht werden. Der pbb Konzern Gbernimmt
keine Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer Informationen oder kinftiger Ereignisse
weiterzuentwickeln. Vorausschauende Aussagen beinhalten naturgeméB Risiken und Unsicherheits-
faktoren. Eine Vielzahl wichtiger Faktoren kann dazu beitragen, dass die tatséchlichen Ergebnisse
erheblich von vorausschauenden Aussagen abweichen. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung
der Finanzmérkte in Deutschland, Europa und den USA, der mogliche Ausfall von Kreditnehmern
oder Kontrahenten von Handelsgeschéaften, die Verlasslichkeit unserer Grundsétze, Verfahren und
Methoden zum Risikomanagement sowie sonstige mit unserer Geschaftstatigkeit verbundene Risiken.
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Deutsche Pfandbriefbank AG, Minchen (Copyright 2017)

KONZEPT, DESIGN UND REALISIERUNG

HGB Hamburger Geschéftsberichte GmbH & Co. KG, Hamburg
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T +49 (0)89 2880-0
F +49 (0)89 2880-10319
info@pfandbriefbank.com
www.pfandbriefbank.com


mailto:info%40pfandbriefbank.com?subject=
www.pfandbriefbank.com

	Quartalsmitteilung zum 30. September 2017
	Inhaltsverzeichnis
	Geschäftsentwicklung
	Kennzahlen
	Ertragslage
	Vermögens- und Finanzlage
	Vermögenslage
	Finanzlage

	Segmentberichterstattung
	Nachtragsbericht
	Prognoseveränderungsbericht
	Restlaufzeitengliederung

	Weitere Informationen
	Zukunftsgerichtete Aussagen
	Impressum






